
 ihr 
besuch
    Bergwerk 

Führung: Bergwerk 
Dauer:   ca. 45 Minuten
Altersstufe:  2.–4. Schulstufe

Sehr geehrte PädagogInnen,

in dieser Handreichung finden Sie Hintergrundinformationen für sich und Ihre gruppe, mit Themenvorschlägen, 
einem Schlagwortverzeichnis, kleinen experimentieranleitungen etc.
weiters finden Sie Vorbereitungsblätter für Ihre SchülerInnen, die gerne vorab im Unterricht oder als Haus-
aufgabe durchgenommen werden können. Für die Zeit nach unserem Museumsbesuch gibt es ein Nachberei-
tungsmaterial für Ihre gruppe.
Für rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge sind wir dankbar!

OrgANISATOrIScHeS
Mithilfe: Sie kennen Ihre gruppe am Besten! Bitte helfen Sie unserem VermittlerInnenteam, indem Sie uns 
auf Besonderheiten Ihrer gruppe rechtzeitig aufmerksam machen (Sprachniveau, Vorwissen, etc.). Bitte unter-
stützen Sie uns bei den Versuchen, aber auch in der Ausstellung.

DIe VerMITTlUNg IST VOrBeI, wAS NUN?
Hier ein paar Tipps, die besonders gut zur gewählten Vermittlung passen, um nach der Vermittlung selbststän-
dig das Haus zu erkunden:

Energie (ebene 2)
Passend zum Bergwerk finden Sie hier einen Schnitt durch ein historisches Bergwerk, eine „Hands On Station“,  
an der die SchülerInnen auf vier verschiedene Arten wasser heben können, sowie weiterführende Vitrinen zum 
Thema kohleentstehung.

Bergbau (Schwerindustrie, ebene 2)
wie wird Holzkohle hergestellt? Finden Sie historische Beispiele und Brennwerte. eine Station widmet sich 
dem Bergbau in eisenerz.

Das Technische Museum wien ist mit etwa 22.000 m² Ausstellungsfläche eines der größten Museen Öster-
reichs und die Orientierung ist nicht immer einfach. Sollten Sie Ausstellungsbereiche nicht finden, fragen Sie 
doch nach der Führung unser Team.  
wir helfen Ihnen gerne weiter! 



Bergwerk

INHAlT

Bitte berücksichtigen Sie, dass unsere kulturvermittlerInnen sich vorbehalten, die Vermittlung der Situation 
angepasst zu ändern.

eine Zeitreise unter der erde!
Das Technische Museum wien beherbergt einen besonderen Schatz - im keller des Museums befindet sich 
das älteste Schaubergwerk europas! Die Fertigstellung war bereits 1916, noch zwei Jahre vor der eröffnung 
des „Technischen Museum für Industrie und gewerbe“  – wie das Technische Museum wien bei seiner grün-
dung hieß.
Die Strecken sind gegenüber einem realen Bergwerk stark verkürzt, sodass man sich bei jedem zurückgelegten 
Schritt vorstellen muss, man wäre mehrere hundert Meter gegangen.
Die historischen Maschinen, die man zum Teil noch in Betrieb nehmen kann, wurden direkt aus dem stillge-
legten Steinkohlebergwerk „gabrielen-Zeche“ in karvina im heutigen Tschechien übersiedelt und zeigen den 
kohleabbau um 1900. 
Mit einem Zeitsprung ins Jahr 1950 erleben wir „modernen“ Braunkohle-Abbau und sehen echte Maschinen im 
einsatz: Vom normalen Presslufthammer bis zum riesigen walzenschrämlader, der an einem einzigen Tag 1.000 
Tonnen kohle aus dem Berg bricht.

ScHlAgwOrTVerZeIcHNIS
 
Diese und ähnliche wörter werden bei der Vermittlung vorkommen:
Stollen / grube / Zeche / Sohle 
Bergmann 
werkzeug 
Druckluft 
wasserpumpen
Sprengung
Steinkohle / Braunkohle

THeMeN, DIe IM UNTerrIcHT VOrAB BeSPrOcHeN werDeN kÖNNeN

· welche rohstoffe erhalten wir aus dem Bergbau?
· Aktive und stillgelegte Bergwerke in Österreich
· kinderarbeit in Bergwerken weltweit 
 
   

MATerIAl FÜr DeN UNTerrIcHT
Bergwerk
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SPIel

ein Spiel, das Sie vor der Vermittlung selbst in ihrer klasse durchführen können:

1000 Meter unter der Erde - Erzählspiel

MATerIAl: 4 Isomatten zu einem Viereck aufgelegt

ABlAUF: Die Isomatten nebeneinander auf den Boden legen und 9 kinder auswählen – jeweils 3 Pflanzen-
kinder, 3 Sandkinder und 3 lehmkinder. Diese kinder stellen sich in ihren gruppen rund um die Matten. Die 
restliche klasse macht einen kreis rundherum.

PäDAgOgIN:  (Alle kinder schließen die Augen)  „Wir reisen nun 300 Millionen Jahre in die Vergangenheit. 
In dieser Zeit gibt es keine Häuser, keine Autos, keine Menschen. Weite Teile der Welt sind mit Sumpfwäl-
dern bedeckt, in dem riesige Pflanzen wachsen. Der Boden ist sehr feucht. (Alle kinder öffnen die Augen. 
Der/die PädagogIn deutet auf die Pflanzenkinder) Hier stehen drei typische Sumpfpflanzen. Hier ist ein 
riesiger Schuppenbaum mit schuppiger Rinde. Daneben steht ein gewaltiger Baumfarn mit vielen gefieder-
ten Blättern und ein hoher Siegelbaum. Wenn die Bäume alt waren, starben sie ab und fielen in den Sumpf. 
(Die Pflanzenkinder legen sich nebeneinander auf die Isomatten) Das Land wurde vom Meer überschwemmt. 
(Die klasse macht wellenbewegungen mit den Armen) Und mit dem Meer kam viel Sand, der sich auf die ab-
gestorbenen Pflanzen ablagerte (die Sandkinder legen sich vorsichtig quer über die Beine der Pflanzenkinder). 
Auf der Sandschicht lagerte sich nach und nach noch eine Lehmschicht ab (die lehmkinder legen sich 
vorsichtig quer über die Sandkinder). Auf die Lehmschicht kamen mit der Zeit noch weitere Schichten und 
Steine. Nun warten wir 300 Millionen Jahre. (kurz innehalten - Alle kinder machen die Augen wieder zu). Wir 
reisen wieder Richtung Gegenwart. Die Dinosaurier entstehen. Herden von riesigen Dinosauriern bevöl-
kern plötzlich die Erde. Die Dinosaurier sterben wieder aus. Es beginnt die Zeit der Säugetiere. Mammuts 
streifen durch die Wälder. Die ersten Menschen leben in Höhlen. Und wir sind zurück in der Gegenwart.“ 
(kinder machen die Augen wieder auf)

Alle kinder stehen wieder auf. Die Pflanzenkinder sollen berichten, wie es ihnen ergangen ist. 
erhoffte Antwort: „plattgedrückt, warm geworden, wenig luft bekommen“

wAS IST PASSIerT? 
Auf die früheren Pflanzen drückt viel gewicht. Deshalb werden sie im laufe der Jahrmillionen immer mehr 
zusammengedrückt und trocknen aus. Auf diese weise entsteht zuerst Torf, dann Braunkohle und schließlich 
Steinkohle. 

wO kOMMT DAS VOr?
Durch den hohen Druck im erdinneren entsteht nicht nur kohle. Auch kalk wandelt sich bei hohem Druck zu 
Marmor um oder aus Sandstein wird Quarzit.

MATerIAl FÜr DeN UNTerrIcHT
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geScHIcHTeN rUND UMS Bergwerk:

Monster Insekten

300 Millionen Jahre vor unserer Zeit, jene Zeit in der die „kohlewälder“ entstehen, streifen meterlange Insekten 
durch die wälder (siehe Vorbereitungsmaterial). Doch warum wurden die Insekten früher so groß? Und warum 
sind Insekten heute so klein?
Der Trick liegt in der Atmung. Insekten atmen nicht wie wir über eine lunge, die meisten Insekten atmen über 
die Haut. Dazu haben sie entlang der Haut viele kleine löcher, durch die sie Sauerstoff aufnehmen. Deshalb 
ertrinken Insekten nicht, wenn sie den kopf unter wasser halten. Diese Hautatmung funktioniert aber nur bis 
zu einer gewissen größe. Ist das Insekt zu groß, bekommt es nicht mehr genug Sauerstoff in den körper. Vor 
300 Millionen Jahren war in der luft viel mehr Sauerstoff als heute. Dadurch konnten die Insekten viel größer 
werden.

Schneewittchen und die 7 Zwerge

einst lebte auf einer Burg eine eitle königin. Jeden Tag fragte sie den Zauberspiegel:
„Spieglein, Spieglein an der wand, wer ist die Schönste im ganzen land?“
Und der Spiegel antwortete: „Frau königin, ihr seid die Schönste im ganzen land“. Dann war die königin zufrie-
den. Doch eines Tages antwortete der Spiegel „Frau königin, ihr seid die Schönste hier, aber Schneewittchen 
ist noch tausendmal schöner als ihr.“ Da platzte die königin fast vor lauter wut und Neid. Tag und Nacht musste 
sie daran denken, dass Schneewittchen noch schöner war als sie. 
eines Tages ging sie zum Jäger und sagte: „geh mit Schneewittchen in den walt und töte sie dort. Bringe mir 
ihr Herz als Beweis.“ Der Jäger gehorchte und brachte Schneewittchen in den wald. Doch als er Schneewitt-
chen ansah, bekam er Mitleid mit ihr. Schneewittchen versprach, in den wald zu laufen und nie mehr zurückzu-
kommen. So rannte Schneewittchen in den wald und der Jäger schoss stattdessen ein reh und brachte der 
königin das rehherz.
Nach langem Irren durch den wald fand Schneewittchen ein kleines Häuschen. Sie war müde und ging hinein 
– aß von den Tellern, trank von den Bechern und legte sich schlafen. Als die Bewohner des Hauses, die sieben 
Zwerge, nach ihrer Arbeit im Bergwerk zurückkamen, erschraken sie zuerst. Doch dann beschlossen sie rasch, 
Schneewittchen aufzunehmen. 
Die böse königin stand wieder  vor ihrem Spiegel und fragte: 
„Spieglein, Spieglein an der wand, wer ist die Schönste im ganzen land?“
Und der Spiegel antwortete: „Frau königin, ihr seid die Schönste hier. Doch Schneewittchen über den sieben 
Bergen, bei den sieben Zwergen ist noch tausendmal schöner als ihr“. Da zitterte die königin vor Zorn. Sie 
beschloß einen Apfel zu vergiften: die rote Seite des Apfels sollte giftig sein. Dann verkleidete sich die königin 
als Bäuerin und machte sich auf zu den sieben Zwergen. Dort traf sie Schneewittchen und bot ihr den Apfel 
an. Sobald Schneewittchen in die rote Hälfte biss, wurde ihr schwindelig und sie fiel tot um. Als die Zwerge am 
Abend aus dem Bergwerk zurück in ihr Häuschen gingen, sahen sie das tote Schneewittchen am Boden liegen. 
Sie weinten und bauten ihr einen gläsernen Sarg. 
eines Tages kam der Sohn der bösen königin beim Häuschen der Zwerge vorbei. Als er Schneewittchen im 
Sarg sah, verliebte er sich sofort in sie. er befahl seinen Helfer den Sarg zum Schloss zu tragen. Doch sie 
stolperten und durch den ruck fiel das vergiftete Apfelstück wieder aus Schneewittchens Mund. wie durch ein 
wunder erwachte Schneewittchen wieder zum leben. Der Prinz und Schneewittchen heiraten.

MATerIAl FÜr DeN UNTerrIcHT
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wIe DIe kOHle eNTSTAND

kohle ist ungefähr 300  (M l l I I O e N N) _________________ Jahren alt. Damals 

war die sogenannte karbonzeit. große Teile der welt bestanden aus (S M F P Ü e N) 

_____________________. In diesen wuchsen riesige Pflanzen. wenn diese Pflanzen 

starben, fielen sie in den Sumpf und vermoderten. Dadurch entstand Torf. Torf ist die (e 

S T r e) _______________ Stufe bei der Verwandlung von Pflanzen in kohle. Das Meer 

überflutete die wälder. Das Torf und das alte Holz wurde von (S N A D) ____________ 

, Schlamm und (S e I e T N N) ____________________ zugedeckt. Durch das gewicht 

von Sand und Steinen wurde der (T r O F) ____________  zusammengedrückt. Das 

(w S A S e r) _____________________ wurde herausgepresst und der Torf immer 

fester. So wurde im laufe der Zeit aus dem Torf die Braunkohle. Auch die Braunkoh-

le wurde immer mehr zusammengedrückt. Im laufe der Zeit wurde aus der (B A r 

U N k l H O e) __________________________ die Steinkohle. kohle (B e N r N T) 

________________ sehr gut und heiß. Deshalb wird sie in Bergwerken abgebaut. Beim 

Verbrennen von kohle werden aber (S H c ä D I l H c e) ________________________ 

gase in die luft abgegeben. 

ZeITleISTe

Die „kohlewälder“ bedeckten vor ungefähr 300 Millionen Jahren unsere erde. welche 
Tiere gab es zu dieser Zeit. kreuze an:

  Dinosaurier  Insekten  Vögel  Menschen

VOrBereITUNgSMATerIAl – ScHÜlerINNeN
Bergwerk

400 Mio v. Chr 200 Mio v. Chr 0 v. Chr.

400 Mio v. Chr: Insekten
235–65 Mio v. Chr: Dinosaurier

200 Mio v. Chr: Vögel
150.000: Homo Sapiens
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6reISe 300 MIllIONeN JAHre IN DIe VergANgeNHeIT ZUrÜck

So sah die welt in der karbonzeit aus. Doch welche Tiere lebten hier. Blättere um und 
finde es heraus. klebe die Tiere in den Urwald und zeichne weitere Pflanzen dazu. 



gIgANTeN Der kArBONZeIT

Schneide die Tiere aus und klebe sie in den karbonurwald!

VOrBereITUNgSMATerIAl – ScHÜlerINNeN
Bergwerk

Arthropleura  
Größe: bis 2 Meter
Lebensraum: an land
Waffen: gute Panzerung
Ernährung: wahrscheinlich Allesfresser
Besonderheit: hat 64 Beine
Fundort: europa 

Meganeura  
Größe: Flügelspannweite 70 cm
Lebensraum: luft
Waffen: starke Mundwerkzeuge
Ernährung: Fleischfresser
Besonderheit: wahrscheinlich das größte 
fliegende Insekt, das jemals gelebt hat. 
Fundort: europa 

Eryops  
Größe: bis 1,5 Meter
Lebensraum: im wasser und an land
Waffen: scharfe Zähne, starkes kiefer
Ernährung: Fleischfresser
Besonderheit: schlechter Schwimmer,
  lauerte seiner Beute auf.
Fundort: europa 
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BergleUTe HABeN eINe eIgeNe SPrAcHe

Übersetze die unten stehenden wörter in die Bergmannssprache. 
kleiner Tipp: Du findest zu jedem wort ein Bild. 

Alter Stollen:                                   .......................................

wertloses gestein:                                                               ..................................................

grubenwagen:       ................................................... 

explosives gas in der luft:                                         ............................................

NAcHBereITUNgSSMATerIAl – ScHÜlerINNeN
Bergwerk

HUnt
SCHlagenDeS Wetter
taUbeS geSteIn
alter Mann
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wer kOMMT AlS erSTer AUS DeM Bergwerk wIeDer HerAUS? 

Spiele mit deinen Freunden das Bergwerksspiel!
Dazu brauchst du einen würfel und pro Spieler einen kegel.
wer schafft es am schnellsten aus dem Bergwerk zu kommen? Aber Achtung: kommst du auf ein 
Feld mit einem Pfeil nach unten, rutscht du nach unten. kommst du auf ein Feld mit einem Pfeil nach 
oben, fährst du nach oben.

NAcHBereITUNgSSMATerIAl – ScHÜlerINNeN
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